
Schleiche fitivüegirte Zeitung. 

no cxxxi. Sonnabends Hen 7 November. 1789. 
Berlin, den g. November. 

Ge.K. Höhet desHrottprin;si«dvon 
fßrelenwalde; der Gmerattucjor^ Hr. von 
Rleist/ ist v3N Prelchlau; derK. Sardlnj-
sche Minister und Gesandte, Herr Marquis 
Heparelle, vonTmin; undderKlchrfürßl. 
Hannoverische GkneralZieukenant, Hr^G:af 
V. vvallmoden/allsEtcelih hkranqelsngt. 

Der Generalmaior, Hr. v. Reaeler, is 
«ach Küssrin; undder K.PclnlftHe"Ges6ndsD 
<»m K. Oäni'H'tt Hofe. Hr Graf v.Rze-
wueki, nach 

Bel teram Freitag fortgesetzten Zichung 
Her t̂enKlasss dlefiger Köntgj.H2sicn Lotte¬ 
rie fw der 2te Gewinnst von l^oo Rchl. auf 
Nr. 29149. nach Aurich bei Bailins^ i Ge¬ 
winnst von looo Rchl. auf Nr. 267YO. in 
Berlln bei Wendmann; 4 G?winnste von 
50O Rthl. auf Nr. 482z 67^4 9679. und 
l 395 l . in Perlin zweimal bei Weydmmm, u, 

Mch Halberfiadt bel HelmckeOn. und Itziz 
Gußmain; i2^jewlnnste hon 200Rthl. auf 
Nr . ZOZ 1412. 4806.7l ,6. 7986. 12917. 
?V45l. L5928. 16226. t6g9Z. 20^O8 und 

126421. iu Berlin bei Nathan Baruch, Aron 
Levln, Isel Sachs, und viermal bei Weyb-
mann, nachEmbdw bei I a t . Heymann, nach 
Halbksstadt bei Helnicke sen., nach Halle bei 
Blatlspiel, nach Pastwaik öel Kleinemann, 
und nach Templin bei d'Ar?ett; l^GewinnB 
fte NoNI5c)Rtbi4 ansNr.2092 211t ^8yr« 

'9129. 10692.11067. i l<;lZ 18796.19774, 
21745. 22Ü65. 22725. und 2 ^ 6 2 . in Ber^ 
lin bel Jak. Meyer, C-Abraham Meyer, Roh-
de und Sch»enzer, und dreimal bet Weyd-
mann, nach Breslau bel Stranß nach Burg 
belPrlnn, nach Embden belE. I Levy nach 
Gbldberg bel Hincke, nach Potsdam bei S . 
MoseS, nach Reickenbacd dci ^iorlwrf, ttnv 
MchTilf»belHe«ogj 35 TewinnHevon«« 



Zlthl. auf Nr.' izzH 1373. 1448. i995> 
5668. 7241. 840z. 10248. 13683« 14215« 
34487. 14842. 15076. 15793» 16901. 
17480. 18871. 18977. ly929. 2OZ82. 
2269c). 2ZY83- 24440. 25410. 25630. 
25656. 26111. 270ZO. 27260. 27516. 
28872. 2899^29207. 2938l. und 29966. 
in Berlin bei Bielefeld u. Levin Sachs, Busse 
und Echwknzer, Douffin.B^Ephraim, Matz-
dorff, Jak. Meyer, L^vin Sachs, und sieben¬ 
mal bei Weydmann, nach Aurich dreimal bei 
Ballms, nach Breslau bei Korn und Wenzel, 
nach Bromberg bei Schulz, nach Küstrin bei 
Bertarini, nach Embden bei I . Heymann, 
nach Frankfurt an der Oder zweimal bei R. 
Hirsch, nach 
Friedland bei Knollbach, nach Glsgau bei 
Woysch, nach Halle bei Hartmann, nach Kö¬ 
nigsberg in Preussen bei Lieves, nach Ma> 
rieawerder bei Sorck, nach Potsdam beiPars 
sins, nach Reichenbach bei Rorbsrf, nach 
Schmiedeberg bet Plischke, und nach Etei-
nau bei Gurland Gestern ist mit der Zie¬ 
hung fortgefahren. 

Warschau, den 31. Oclober. 
Man Ziebt sich viel Mühe die Einnahme 

so hoch zu bringen daß eine Armee von 
T0O,OOO Manu gehalten werde!: kan, die 
Abgabe von i o p. Cent dss Adels ist nicht 
hinlänglich. Auch wird eine aparts 
Commißion niedergesetzt werden um 
die Gssttze zu verbessern, ja es soll ein 
Ausschuß ernannt werden der jeden Unter¬ 
than anhört wenn er auch über den Edel¬ 
mann Beschwerden hat. Der Feldherr Pra-
nicki hat ein weitläuftiges Memoire drucken 
lassen worin er beweist daß die Anklage des 
Fürsten Ponmski gegen ihm obne Grund sey, 
indessen haben diests Processes wegen, sich 
viele entfernt. 

Dieser Tagen kam ein türkischer Aga 
nebst zwey Gemeinen allhier an welche von 
den Russen bey Oczakow gefangen wors 
des, — sie waren als Gefangene nach Kres 
menzzuk geführet worden und von da ins 
PohlnlfcheMßohet?, de?Herr LandboleEu-

chobylski sammlete iOo Ducaten uln ftlche 
dafür bessere Zeiten zu machen. 

Die Türken fahren fort sich allenthalben 
zurück zu ziehen, unb dürfte die Fortsetzung 
des Krieges nun sehr beschwerlich werden. 

Aus Wien vom zi.October. 
DesKaisersMaj. wohneen denGottesdlenst 

bey/ u. noch ist die Freude über die Eroberung 
von Belgrad nickt vorüber/ — dem Feldmar¬ 
schall kaudon haben Se. Ma j . wichtige Ge¬ 
schenke gemacht die anzOO/OGOFl. werth sind, 
indessen find die Nachrichten von den Türke» 
immer beunruhigend u. zwar deswegen weil 
man keine ruhige Winterquartiere haben 
dürfte. Essollen ausGMiciwzu dem Prin¬ 
zen v. Cobmft einige BalaMone zum Renfort 
seiner Arm. e marschiret seyn. Bender ist 
sehr im Gedlä ge. 

Wien, den 35, Oktober. 
Aus Sentlin ist die Nachricht von dem am 

17 .d .M. alldon slnlg m Hintritte des K. 
K. und regieren¬ 
den F ü r ^ n v. Alchau Köiheit eingegangen. 
Desselben Loch's wurde am 19 mit allen seis 
nem Range allgemeinen Ehrs:: zu / Cl de be^ 
stattet. 

Aus Altgradiska wird unter d'M 17. Ott. 
geschrieben:, der PaMa ron Trafni? ssche 
zwar noch bey Podrasnicza'm ^ 7 r, siwcke 
sich aberan, siins T^upMr^: em^sie^, nnd 
sich tiefer ln das Land zu^a^uzlchen, nachs 
dcm alle bisherigen Versuche gegen unsere 
Vefschü!MnZ?n fruchtlos warel?, und nun 
die Nachricht von dem Falle Belgrads in ganz 
Bosnien den größten Strecken Verbi eilet 
hat, um so mehr als man einen EinfaL auf 
der Seite von Zwornik besorget, wo Bosnien 
fast gar nicht bedeckt ist. 

Nach Berichten aus der Wallachey herrscht 
unter den dort noch befindlichen feindlichen 
Truppen allgemeines Schrecken. Auch in 
Brsi low glaubt man sich gegen dle siegrei¬ 
chen Heere der Oesterreich« und Russen nicht 
mehr sicher; alles, was nicht wehrhaft ift^ 
hat sich aus dieser Stadt zeflüchttl, wo siH 



«UN höchstens eine Besatzung von 4000 
Mann befindet. Der Großvezier soll fich 
mit seinen übrigen Truppen« so viel er davon 
erhatten konnte, über die Donau zurück/ tie¬ 
fer nach Bulgarien begeben haben. 

Ungarische Nachrichten. 
Allgradiska den 17.Octob. Befremdend 

war war es für uns, daß bie Bayjawker den 
Verlust Belgrads um 2 Tage eher erfuhren, 
als wir. I n diestm Falle rrift also die Be¬ 
hauptung nlcht ein, haß die Türken von un¬ 
glücklichen V o r M e n sehr spat Nachrichten 
erhalten soLen. — ßlls der Sieg deS Prin¬ 
zen v. Coburg in unserer Festung mit mehrern 
Kanonenschüssen gefeiert wurde, ereignete 
fich folgeudeAnekdote: Ein angesehemrWan, 
der von Nengradiska Hieher unter Weges 
war, hörte die starke Kanonade, und weil er 
von unsrer Feyerlichfeit nicht unterrichtet 
kv^r, so glaubte er, die Festung Berblr würde 
tzsr. den Türken attaklrl. Ereilte also nach 
Neugradisla zurück und erzählte, bey Ber-
bir würde fürchterlich karzMin, die Türken 
wüßten eine Make vsksucht haben. Da^ 
durch geriet^ dort' alles M, GchteEen, bis 
man die M fache die^r KaMMbs erfuhr, nnd 
m lautes GelKch^undF^vheaM^^ach.^ 
Gesismitraf"etns- Otafttts von der Haupt-

das M e u -
nigste a^s Naumatee^lieu^ die ma î nur auf-
,treibn ksnnts,-W Wasser nach Belgrad ab-
-zusth^ckeri. >^ Raubgesindel g!ebt es ln un¬ 
srer Gegend sehr viel. Vor kurzem relsie 
ein Domherr voa Diakowar nach Badvory, 
und ließ 2 Mädchen von semer Verwandt 
Schaft im Häuft zurück. Des N s ä M bra¬ 
chen Rauber in dieses Haus, ermüdeten so¬ 
gleich ein Mädchen, verstopfe dem andern 
den Mund mit einem Schnupftuche, und ver¬ 
setzten ihr 2 Stiche auf die Brust. Dann 
legte« fie auf jede Wunde einm Speelcstha-
ler und raubten ln diesem Hause 5900 st. 
Man fand die beyden Mädchen gemißhandelt 
und tobt: von den Verbrechern hat man 
nichts entdecken können. I m Broder Re? 
Ments-Bezirk wurden 2 Knaben vom Fel¬ 

de; weggeschleppt, und die Räuber wa««t 
dann noch so grausam, de» Eltern diese? 
Knaben melden zu lassen: sie sollten für ihre 
Kinder zoost. schicken, sonst würde man ih¬ 
nen von diesen Knaben einen Braten zusen¬ 
den. — Bey Duboschatz schlichen fich 2 Tür¬ 
ken, die mit taistrl. Monmr, Gewehr und 
Patrontaschen versehen warey,über die S a -
ve, verbargen sich im Kukuruz, bis sie zwey 
Mädchen erhaschten, und diese als Beule 
nach Derweltta schleppen konnten. 

Schreiben aus Paris, vom 19. Oktober. 
Seit des Abreist des Herzogs von Orleans/ 

die am i M u um 5 Uhr Nachmittags erfolgt 
ist, ist fLji von ksmer andern Eache, als von 
den Absichten dieses P r i n M die Rede gewe¬ 
sen. 2 is Schriften, dk seine Anhanger irr 
Menge im Palais Royal haben ausstreuen 
lassen, haben ihm in der THM ebm keine gute 
DlLnsis geleistet. Msdtest Vorsichtsmaaß, 
regeln haben den Verdacht nur noch mehr 
beMfgt, und er hüt sich mehr als jemahls 
verbreitet. Man erzählt ein Fatlum, wel¬ 
ches man durchgehend^ fur wahr halt. 

Als der Mücqms de laFayettesich 6m M » 
zum Könige begeben hatt/. umHm von den 
Nnsrdnungen Bmcht abzustatten^ bie sr zur 
Sicherheit und Ruhe von PüNß. gemacht 
Halle, fand er den Herzog von Orkans im 
Cabmette des Fkönigs. Nachdem dec Kö¬ 
nig den Bericht des Marquis gehöret hatte, 
bezeugte er ihm seine Zufriedenheit darüber, 
uno am Ende sein Erstaunen, daß man die 
Anstifter der letzten Unruhen, und der Besorg¬ 
nisse, die man dem Vclke beyzubringen ge¬ 
sucht, nicht ausfündtg machen tonnte. Der 
Marquis sagte hierauf, daß er den Faden 
der Intrigue schon hätte, und indem er sich 
zum Herzoge von Orleans wandle, sagte er 
zu ihm: Gnädiger Herr, ich kann unkMlß 
es Ihnen nicht verhehlen, daß Sie in dieser 
Sache ziemlich verwickelt sind; es fehlt nur 
noch sehr wenig zu dem Beweise, daß Sie der 
Hauplstlfter derselben sind. Wenn lck es 
wagen dürfte, Ihnen einen Räch zu ^ d e n : 
ft wäre es dieser, daß sie fishln. Wenn C i? 



ßch h i M »lcht entsihsseßen: so erl15?e ich 
Ihnen in S?. Majestät Gegenwart, daß es 
seh? lnoglich ist. daß ich verbanden bin, Sie 
in ^ S t u n d e n arretlsln zu lassm.— Der 
Herzog von Orleans wo3t<? sich rechlferligkn; 
allein der Ksmg unterbrach ble Unterredung 
Mit den Worten: Es fällt mir schwer, zu 
glaubee, daß mein Veljer einer solchen 33er-
rätherey fähig fty. Zween Tage hernach 
ward oer König gtheleN/, die Abreist des Her-
zsgs von Orleans zu begänstiaen, und dieser 
Monarch, dem disßgnädigs Verfahren über 
Heinrich IV» erhebt, willigte darein/ bekannt 
zu machen, daß dieser Prinz mit Instru«tle> 
nen zu einer Unterhandlung in einer sthr ge^ 
heimeä Sachs iey ben>CadimUe z«O^ Ja¬ 
mes nach England reise. 

Bey einem B5chftoschmlede hat man eine 
«^sehnlicheAnzahl Palromn gefunteni. N s 
«r aufdemStadttzauss darüber befragt ward, 
antwortete er, ft« wären von einem sehr gros¬ 
sen Hen n bey ihm bestellt worden. Wenn er 
ihn im Verhöre genannt hat! so hm man 
doch dem Publikum nichts davon gemeldet; 
wenn aber dieser große Herr nicht der Her¬ 
zog von Orleans ist: lohat um« dkf tmPl ln , 
z«n dadurch einen schlimmen Dienst erwiesen, 
daß man den Namen desjenigen) der voll 
Vem Buchsinschnnede M a n n t worden, ver¬ 
schwiegen har. 

Die Nativnal«Verfämmlung hat dem Kö¬ 
nige alle ihre Decrete vorgelegt, und Se. 
Majestät hat fie sämtlich bestätlgt. Cmes 
derselben M n derBo»netstags-Seßlön, das 
ist ln der letzten jV Vetsa!lles> abgegeben wer¬ 
den^ worin verordnet worden daß am Mon-
ülge, in der ersien SeßiM ju Paxis, alle De-
putzte namenNich auf^ttufen werden sollen, 
und acht Tage hernach ein VerMchniß aLer 
ßehlenden gebruckt und an die Amlmannfchaft 
ten und Munieipalltälen des Reichs gesen¬ 
det werben soll. 

Eln Schreiben aus Ponllvy in Bretagne 
Vom 5ten dksts«n einen hiesigen Psrger ent-
M MenM Umstände: ,Mp sind Dp in 

einsesthrecklichmU'nruZe;: wlrßesorgety dass 
tte Aristokratie, deren Einfi^zi in die Beralh-
schlagungen der National. Versammlung nur 
s"k i« bekannt ist, einige schädliche Sttetchs 
zur Ausfuhrung bringen werde. Gott schütze 
uns davor; Es wurde unserm ganzen Adel 
viel Blut kostce Wir Enrvllklen in Bre-
lagns vol^tH öi8 5<Z Jahren »nachea elLeAn-
Dhl von 295.«6o aus. M«hr als der dtitte 
^hel! hat zu Waffer oder zu Lande Ddi.-nt. 
^zu om letzten Tagen haben wir ein HsrelLges 
machte welches, wenn es S ta l l findet, jund 
dle Atlstokratie Gelesenbeit dazu giebt, jeder¬ 
mann m E-staune», setzen wird, ^ch schrei¬ 
be Ihnen jetzt als bloßer Oragon«c, in ver-
wichener Woche sprach ich ais MitZlictz des 
ß)rtdau^nden Wsschuffech und vielleicht 
werden wir in wenig Tagen auf dem Wege 
nach PanS styn, und über Sie und für Eie 
»vach«n> Wi r warsn scholz zweymahl auf 
>eM M«rsch; zum drittenmahle wlrds loß«> 
gehen. Wi r sind entschlossen, für die Frey-
lMt zu leben oder zu finden. Bretagne ist 
elne W ovinj, die nach der lm May vsrse» 
^ ? I " ^ « ^ 3 " " s 5"2.8«9 Einwohner has, 
welche dlcWaffen ergreifen sönnen. Wegen 
des unbedingten Veto schickten fünf Kirch-
spiele uns ihre T o r i p o r i , oder Keulen, (s.. 
CasarsCvVme»tarten); man beurtheile hier¬ 
aus d^Wmb^der Bc«aZner.. W i r hatte« 
alle Muhe, sie auhuhailen. Gott glbe 
Ftanklilch tzea Aieoen, undznschmettere 
d<e Hyder Atil iot.mle." 

Es «rsolgen n,ch immer patriotisch« Ge^ 
schs»te,ul!d jei>ennani? schickt sein Silbei-ge-
siHlrr m die Münje» Einige machen der 
Nation ein Geschenk öamit, andere lassen stch 
Empfangschcwe auf den Werth dessen, was 
ft« gebracht haben, geben. I n kurzem wird 
mehr baHles Geld in Umlaufseyn; es ist aber 
zu befürchten/ daß es wieber aus dem Reiche' 
gehe. Man spricht wieder von dem Projrcte, 
betannt zu machen, daß den Flüchtlinge«) vow 
»elchem Range und Stande ss< auch immer 
leyn mögen, die in einer gesetzten Zeit nichs 
z « M n«ch Hranfrkich.eolym«,, chle Vi»^ 



känsie angehalten, ja ga<f ihre Güter zum 
V o r t e i l der Nation confiscirt werden sollen; 

LÜttich. den 23. Oktober. 
Es sind mehrere Dwutalionen vW hier 

Nach Aachen gegangen, um den Direktorial-
Gesandcen des Nieder «Rheinischen Kreise 
Voljiilllmgest «begtn bergedroheten mtlitai-
tische« EMauon zumachen. I n eben der 
Udstcht ist der regierende BürgetMlfter Herr 
V»n Fabti «ach Berlin geschickt worden, UM 
den Schutz des derctgen Hasis zu elbitlen» 
Üebtlgkns verbreitet fich <ben die Nachricht, 
das Reichs-53ammttg«rlchtzltWetzlar habe 
Vsrst<Uungen von den Ständen avgendm» 
wem Wenn sich dles bestätigt, so können 
wir hoffen, daß uuste Gach« oh»? EMul lon 
btigelegel werdenwlrd. 

Mastricht» den 2?» October«° 
Soeben schreibt man aus Brüssel, daß der' 

bekannte Nnguet dort arretlrt, u«d eine 
schreckliche Verschwörung entdeck'i worden 
fty, worin viele angesehene Perftnen ver¬ 
wickelt, und welche nichts weniger als die 
Ermordung aller Hauplpirsonm, welche die 
ttlien EleH«, im MUltär und Civil bekleiden, 
zur Absicht gehabt haben soM (Die Ent¬ 
deckung eines solchen Eompl»ts wird aucP 
durch die Brüsseler Zeitung vem22sten be¬ 
stätigt.) 

Stockholm den l ? Okt. 
Aus Finnland hat man die Nachricht, baß 

eigentlich 442 Russen in derRedme und der 
Verschanzung bey Elgsö gewesenstnd, und 
Vaß wir am Tatze Mch dem Gefechte 75 
Todte im Waide bess dem User seftinden h^» 
den. WK haben jetzt das ganze Eigsö in 
Nesitzi Sobald wir den Anfang machten,' 
Bomben zuweefen,i»gen diitußischenOchift 
ft fich bis nach den äusirsien Ocheeren von^ 
Jakob Ramss Mück. De« Nachrichten aus 
Finnland zufolge, ist es auch wahrscheiullch, 
daß manWlUelis ist> den Feind beyWarela 
anzugreifen. Der König lst indessen nach 
Ellma, Anjola und mlhrfren Oertern ge¬ 
eist, um die Posten dir Armeen zu belehen. 
Nedrigens ist. man « M n «ttstepMsKaijne 

in Flnnland Mellltzeß SesorgnlA. OölteW 
diese denFewden in die H l̂ttde gerath-n, so 
würden unsere Duppen gewiß';« eine sehr 
üble sage kvlNMM — Der Graf voMosen 
der mit Depeschen' von Co»l?ammope! hiee 
eingetroffen ist, reißte gestern zu bem Köni¬ 
ge nach Finnland ab. — Die SeiteZj über 
den Csntreavmiral Aljehorn zu Carls^ron« 
ist nun gesprochen, sie wird aber b!s jetzt >c-' 
heim gehalten, und ist durch einen Culn k r 
dentKönige zugeschickt wsrdea. d?e nun auch 
bestimmen wird, ob die Akten des Pcozi sses 
gedruckt werden ftllen oder nicht. So i vm 
ist̂  aus Flanland die Nachsicht ekgelaAs'.-> 
baß die Russen noch mit einigen Rfsim n-
tern vsrstältt worden siild. Man schließt 
hieraus, baß sie damit umgihen, ihre Win-
lecqüartitte in unserm Gebiete zu nehmen. 

Kauet bey Ohlau in Schlesien, deni. N vr.» 
Daß wir durch den Tod unsrer zärtlich-

geliebtssten Schwester, Charlotte Beate Cu</ 
sanna'vonPl.lttw!tzi!g?bohrne vvn Pcittwly 
ausbeNHäuse Krelsewltz beiBlieg, welcher 
nach einer ^tzglgenKrankhelt an elnemAÜs,' 
zchrungsfieber in ihrem42Zen kebezsjHhre 
den 29. Oktober «.^erfolgt ist, in die größte 
Betrübniß versezt worden finv, und ihre bey-" 
din schon Vaterlosen Wälstn dadurch ihre 
treue Mutter verlohnn habm, machen wi r 
hiermit allen unsern schäzbaheen- lheillith-' 
mrnden Llaverwandten und Freunden be¬ 
sannt. Noch was v,n ik>ren CtMaklet Hi5s 
zuzufügen wüt de zu sGmclcheUM seyn, wir 
fühlen den Verlust in stiner ganzen Größe 
MdWer , der fie gekannthat wird an unsern 
gerechten Schn,tri den lebhaftesten Antheil 
nehmen.- Die drey Gebrüder vonDritlwiH 

aus demHause KreisewlS. 

Breslau, den 7. Novbr. 
Heute wird im Wäserschea Schauspiel-

Hause aufgeführt: Menschenhaß und Rl«e° 
S l , S c h a u M l <n 5 Altty> 



I « de? prlvile§i5ten Schlesischsn Zeitungs-Expedtt lon, W i lhe lm 
Got t l ieb R o r n s Buchhandlung ist zu haben: 

Kleins E. F. Annalen derGesetzgebung und 3techtsgelehrsamkeit in denPreußischenSta»-
ten. 4rTH. gr. 8 Berlin 789. 13lthl. 5 sgr 

Garns Dr. Ioh . Andr. vermischte wichtige Krankenfälle nehji Kurart und Erfolg. F 
Witte^s^g789 3 sgr. 

Lord, der, ans dem EleZereife, elne Geschichte. 8 Lelpz. 789 25 sZr. 
Bibliotheck, neue, der schönen WMnichaflen und der freyen Künste, Z9Bnds 2s Stück. 

gr. 8 Lpz. 89. 13 sgr. 
Sammlung auserlesner Abhandlungen zum Gebrauche praktischer Aerzte, i z r Band. 
. i s S t . gr. 8 Lpj. 789. .12 ssr. ^^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ 

^Nachricht.) Da wieber 6 Bogen von meinem vollständigen Catülogus von deut̂  
sehen und lateinischen/hlstorischen, mathematifthen, pßizoscphtsOsn, kliegswissenschafts 
llchen, und besonders in die schönen Wisscnschüfttn s i t^W^^^ ftrtig find/ zo 
können diejenigen, die die ersten 12 Bogen besitzen, solche ebenfalls abholen lassen. I n 
allem siad jetzt Z Hefte oder 13 BoZen ftrtig, Die Pcanumeration von 15 s«r. fur dey 
M M Catalogus geht noch^^^ 

' (präklüsionsdescheidl) "Da sich in d ^ U l s ^ ,2 Sept. und 
26Sept. 1786 angesetzten, und durch dieZrilungenundIntelliZeKzßzättee bekannt gkmqch-
ten Terminen m Vorladung sLer derjenigen, so wegen des von 1784 bls 36 zu Glah M 
führten Fortiftkatlonsbau zu Erhöhung der allen Vessungswerke noch etwas zu fordern 
zu haben vermeluen, es sey wegen gelieferter und Arbeits¬ 
lohn, Fuhren, oder was es jonst wolle,, niemand gnneldet, ft> Oesd^nOmlMeßr alle die¬ 
jenigen/ so deshalb noch Anspräche zu machen gedenken, hierhurch prMutzirt unk chwN 
bekannt gemacht, daß fte damit nicht weiter werden geMtk^ sondeMMnz aWewiesen werz-
Pen. Signatum Breslau den H9 Okt. I789. 

(1^.^) Ksn. Preuß< Nresi< Krieg^s^ uub DoRmiMkammer^ ,̂, 
((E^ikcalzicatio.) Von der Kon."Oberfchl.es. OberamtsreZifrung allhier werden' 

alle diejenigen, welche an das Vermögen des in Cndam verfüÄenen FranMarl, von Za¬ 
wadzki auf Iasten und Goldmannsdorf einen rechtlichen Anspruch e^ iZ .̂?c /̂/̂ /e ĉ /?/>e zu 
haben vermeinen, vorgeladen, indem vor dem ernannten Depulato AßistcnzratlxSchultcs 
auf den 30 Nsv. c. angesetzten Term. peremt. entweder in Persom, oder durch einen zu-
laßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen von den hiesigen Iustltzksmmissnrlkn der Aßistenz-
rath Stöcke!, Iustitzkommißionsrstth Menzel,und Hofrath Rosnerdorgeschlagen weiden, 
zu erscheinen, und ihre Forderungen aIzuzelgen u^auszuweistn, wogegen die in dilsemTer^ 
min Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Conkursmasse präkwdirt werden 
sollen, und die Auflegung eines ewigen Stillschweigens gegen die übngen Cretitores zu 
gewärtigen bqdfn. Brleg dm 2lcn Nov. 1789. 

Kon. Preußl. Oberschles. ̂ b^ l^ ts reg ierung. ^ 
(Zu verpachten.) Nachdemzdle Kön. Krieges- und Dom. Kammer zu Verpachtung 

deszrön.Amts Strehlen den einzigen Termin als den 1 Dec. c. a. anzuderaumenj befun¬ 
den, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können diejenigen, welche 
dieses Amt in Pacht zu nehmen Luft haben, und kamions.fä^ig sind, sich an gedachtem 
Termin allhler auf der Kön. u . Kammer einfinden, ihre discfällige Erklärung undGebot 
ad Prolokollum geben, und sodann gewärtigen, daß / ^ ücitami ^5 7«e/^//^cAF das 
Amt unter billigen Tondltlonen werde in Pacht überlassen werden. Signatmn Breslau 
den 20 Sept. 1789. ^ ' ^ Kön. Pr .Bresl . Krieges? und Domalnenkamlner. 



( iLdiktalzitat ia^) Nachdem bey der hiesigen K ^ 
ttt,^ des Oberaültmanns VoLrath Glegfried Reinhart, aufSchsnborn sein von dem Oas 
«iel Ehristkan von Riemberg erkauftes, im Breslauschen Fürstenthum nvd Crelse gelege¬ 
ne ritterliche Guth Kleinoldern, p^Mbi/c/l /)^c/^^<t gerichtlich aufgebothen, und alle 
diejenigen, so an besagtes Guth Kleinoldern, es sey au Ecbzlnsgeldern, ^m^ '^eH^ / / / ^ 
unablöslichen Zinsen, Ren then, Einkünften, nicht minder H 'e^ i^^ '^ / 'e^a/ ib?^, inso^ 
weit solche auf benanntemiOuthe tonstituirt find, in specie aber auch an Mündelgeldern, 
oder sonst ^ ^oc?/,/^e c/?/?re einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, ali /,'<-
gmiia^ttm ^ >/?//cl?,/ii?/m F ^ t e ^ perennorie vorgeladen worden. Als werden auch 
hierdurch alk dergtelchenRealprätendencen peremtorie unlerUndrohung der Pwklufion und 
Auferlegung eitles ewigen Stiüschweigens zilirt und befehliget, in dem letzten Termlno 
den 7 Dec 1789 auf dem Oberamte hichlbst vor einer zu dem Ende Niedergesetzten Com-
mißiün perfinllch, Oder falls sie pnssnlick zu erscheinen durch legale Ursachen verhindert 
würden, durch hierzu gehörig Bevoü'mächttgte, wozu ihnen in Ermangelung hier Habens 
der Bekanntschaft d«e hiesigen Hof- und Erim mälräthe Über und Nifing, desgleichen die 
Iustitzfommißionsräthe Heine und Homuch vorgeschlagen werden, Nachmittags um 3 
Uhr zu erscheinen, und ihre velmeint iche Rechte und Ansprüche ad Protokoll««? gehörig 
anzumelden und zn j^stiftzireN) oder zu gewärtigen, daß sie in tzer zu eröfrenden Pralln^ 
soria mit ihren vermeimlichen Rechttn uich Apjprüchen auf das Grundstück werden prs-
kludirt, eln ewiges Slillschweigen lhneil auferlegt, und mehrgedachtes Guth Kleinoldern 
von allen unbekannten Realansprüchcn gänzlich werden ftepgesprschen werben. Bress 
lau den 5 Aug. 1789., Kön. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

(Zu verkaufen.) Nach d ^ u n l n m ^ t ^ ĉ  ergangenen^Kött. Kammerver-
ordnung sollen die auf der Plansiegklley im Bischofswalbc, welche zum Behuf des Art i l -
lerietaserner-dauts etabUrt worden, ge r̂ünchten Utensilien, als Radwerv, Bretter un^ 
Banqne:ho!z per ModnM Liztt an den Meistbiethenden verkaust werben. Kauflustige ha¬ 
ben sich dahero m dem auf den 20 dkfts Non. dazu anberaumn« Termino in der Behaus 
sang des Fsei^r Ge-sabeck hinter ^sm Schgfgotschgattm des Morgens um 9 Uhr einzu¬ 
finden, ihr G röM fur du' d lzu em^lmtenComaußon abzugeben, und zu gewärtigen, daß 
solche dem MeMilch^be^ gegen bc ure BeMlnng bis auf Approbation Eincr Hochlsbl. 
Ksn. Krieges^ uau TwiNgu ^ fa n ner zugeschlagen werden sollen. Liebhaber können sich 
för dem Lizltatio ' s l ^ n u : 5^) h^m zc/Gers beck nnlden, welcher ihnen das was verkauft 
werden soll, zelgcy wird. B r ^ M u Ven ^ten Nov. 5739. 

^Su"veraurt iot t i ren.) ' baß auf den l i ' 
Wov. c.a. dies.I. Vonuitt. um 9 Uhr auf hiesigem rattzhauslichen Fürfiensaale adZIn^ 
stantiam des bürg?rl. Kaufmanns Tit. Heinriw Ciaassen, die demselben von dem ehmals 
sich hier aufgehaltenen PultawerKaufmanneM nkewiß, wegen elmsDarlchns verpfän¬ 
deten Duchs, und zaar i< 50 Stück eMa lOriertel dre<te Breslausr- undFestenberger^ 
iücher diverser Couleur, 2. 25 S t W ordinäre bald cMra i^viettel brelte Tücher diverser 
Csulmr, im Wege der Exekution öffentlich vetsieigert, und dem Meistbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Ccur. zugeschlagen werden syüen. Wornach sich Kauflustige 
zu achten haben. Zugleich wird zu solchem Auktlonsterm. Gemeldeter Pultawer Kauf¬ 
mann Warkewitz um sein hlnbey habendes Interesse wahrnehmen zu können, /l/b «lr^ 
/>^c/tt/ hiermit vorgeladen. Breslau den 2 Okt. 1789. 

(Nachrickt.) Da der Kös. Straßeubauwspeklor Weysbarb den 29 Ott. wieder 
von Berlin in Domskau eingetrdffen ljt, und nunmehro die Direktion der Chausseesbau-
ten wieder selbst führt, fo macht derselbe solches.allen so dßsan se leM bekannt, um tle 
Driese nach.DynMu'zu addreßlren.) 



<Cttatis DtrschMner Personen.) Von den Br sl. Stadtgerichten werben nache 
^ K m t t e vcrs^M^y^t tgeStad Nnder, oderberen E ben und Ltbrehmen, l.Ioh^Cael 
Nenj^ Ol iy , welcher als Stct^ lMMgeMe von hle aus nach Potsdam geroanders, und 
von dahec zu Ausgang des Jahres 1772 die ledere Nachricht von sich gegeben, und des¬ 
sen Bruder, 2,/ZeorgeFriebncy Orch, welcher als Müuerg'stlle von hier auf die WanB 
derschaft gegagen, und m Kopenhagen im Kön. Hoipttal um das ^atzr 1730—1782 
verstorben ftyn soll. D e bcy^en O Ioh< Kmwldsche Töchter, Iobanna Renata Kansl-
bin, und Johanna Sophia Kanoldin welche beyde im Jahr ^744 sich von hier entfernt, 
onö seit dtchr Zeit nichts von sich wissen lassen, und 5. der obugefähr im Jahr 1772 auf 
de Wanderschaft gem;gne, und seit dieser3<!lt verschollne Schloffergese ie Samuel.Leh« 
wus hield^rch offtnllch vorgeladen: DaßjblestlbSH binnenHMonaten, längstens aber 
den 9 I u l . 1790 Vormittags um 9 Uhr, als i/s le^mmo U/n/,is ^/i^c/?<l/^c, auf hem 
hlesigen Rathbanse an gewöhnlicher Gerichtestelle entweder perfsnllch odn schriftlich, 
oder tm Behi^dcrungsfall durch hinlänglich! tnstrutne Beyolllnächtigke, wozu ihnen die 
Iustitzionmiissacii Herrn zc. Oettel, lc. Kusche uad u. Wernicke vorgeschlagen werden, 
sich geklellen, oon chrem Leben und Auftnthalt beMubte Nschri dt geben, und ssdau« 
weitere Anwii ung zur Empfangnchmu^g ihr^r im Deposttv^^ 
tigen Men, nut der Verwarnung, «daß außenbleiöendenfalls sie. die obgeuatinten Ver^ 
scho^nen, für todt erklärt, und dte ihnen zugehörigen Gelder ihren sich weidenden nächs 
^en Erben nach verführter Legicimalton verabfolget, die unbekannten etwannigen Erben 
aber sollen ausbleibenden FaLs mit ihrnn ErbrMt oder sonstigen Mufpnichea nicht wei¬ 
ter gehört, vielmehr damit praklndirt, und ch:en in Htestr Rücksicht eia immerwährendes 
Sliüschweige^ auferlegt werben soll. Worngch sich alft dlkstlben zuZchlen haben. 

Breslau den 20 AuZ, 2783. ' ^ ^ ^ . ^ « ^ ^ ^ 
(Zu velauktioniren ) Die Bresl,GeIdegMichtt machen bekannt, daß'das zurMass 

st bes insolde^b^ verliorbnenTuchtaufmanneS ZhnsiianKöttig sehSrfge beträchtliche Waa-
rzträger auf den l8 Nev, d . I Vsrmitt. um 9 Uhr,lmdNachmitt. um 2Uhr und folßens 
de Tage auf HWg.m r a M ä u s ^ und öffentlich^versteigert 
Werden so3. Es b̂ stch? svl^es Waarenlager^ wie die diesfMge am Rathhause affigir-
^e Confissnation mlt mch erm ^eigt, in cxtra seinen i2viertel und i l viertel breiten nwde 
konleU'tm und gefachten Duird^rger, Berliner, hichgen Fabriken und Goldberger T»s 
Ct)en, in lov^rtel bellen mode kouleurten und gef^bteu hiejigm Fabriken, Berliner, 
G^bbergkl, Neuroder und dl erscn Landtuchen, in Berliner und htefigen Halbluchcn, 

MH'nwtilten mch gefärbten Mo8r,MarosV und Boys, 
Velpen, Berratans, Strucks und Manckestles,Berllnet Chalons, salmelhärnen und 
wollnen schwarzen und paille Serges deHBerrvs. Amiens,Ooye, Friße, Flanelle. Mul¬ 
tons und Futtcrtuchen, ^viertel und ^viertel breiienT^mys, Ettamitts und SommerzeuB 
gen,in dwersen ganze» Stücken,Ansctnltlen undRe^en. Kauflustige werden daherhier^ 
zu vorgeladen, und tonnen die Meistblkthenden dee Zuschlags gegm gleich baare Bezahl 
Jung m Courant gewärtig styn. Breslau den.24 Ol l . 1789. 

" Z l ^ v e r m l t t h e n . ) Ê ! sind auf dem gr^ßenRinge amEtfr des Naschmarltes und 
ber Odergasse. große und klciz:( Wohnungen auch Hsndltmgsg.lMaheiien nebst GewölB 
bern und Kellern zu vermuthen, uno auf tünft?geO<leru 1790 zu beziehn. Weitere Nach-
Ncht ist auf der Iunterngass in dem Hause sub N0..6I3 eine Stiege hoch zu erhalten. 

M'eslau den 6 Nsv. 1789^ 
(Zu verkaufen.) Bey de'm Haushalter im der goldnenSonne auf der Bisct ofsqasse 

»st. «in brauchba«r d«lbbideMer Wazen zu verkuf«. Nachtrsg 



Nachtrag No. oxxx l . Sonnabends den 7 Novemd. 1789 
(E0lcralzltauo verschoilnerpersonen.) Stadtgerich¬ 

te» werden nachgenannte länger als !o Jahre von hier abwesende vnschone Personen, 
yder deren Erben und Erbnehmsn, als i ) der ausDanzlg gebürtige, und als Buchstnschi^ 
lsrZsselle von hier ausgewanderte, seit 1778 verschollene Johann Friedrich Adam. 2) 
Christian Gotllteb Berger, welcher w Anno 1769 von hier als Schneidergeselle auf die 
Wanderschaft gegangen. 3) I oh . Christian Carl Hsemugke oder Hemneke, welcher 1764 
als Schneidergeselle von hier ausgewandert, und 1768 hle leHtere Nachricht aus Berlin, 
von sich gegeben. 4) Johann Göttlich Naar, welcher die Zuchnerproftßton erlernt, so-
Hann im 7tärlgen Kriege unter einem Freybatailloa Kstknt, nachher aber sich als Inva¬ 
lide im Lande herumgetrieben, und seit dem Jahr 1778 verschoben. 5) Johann Friedrich 
Peiuicke, gewesener hiesiger Schasidermeister, welcher sich im Jahr 1775 von hier wcgbe-
geben, und 6) Christian Gottfried Petzold, der 1757 vsn hier weggegangen, darauf eini¬ 
ge Zeit bey dem Herrn General von Salomon w Diensten gestanden, und mit bemselben 
in die Oefterreichische Gefangenschaft Zeralhen, von da aber nicht wieder zurückgekommen/ 
hierdurch öffentlich vorgeladen: daß dieselben binnen 9 Monathen, längstens aber den 24 
März 1790 vormittags um 9 Uhr, als ^ , 55?^ms ^ ' / ^ c i / ^ o auf dem hiesigen Rath? 
hause an gewöhnlicher Gerichtsstelle, entweder persönlich, oder imBehelderungsfall durch 
hinlänglich Instruirte und Gevollmächtigte, zu welchem ihnen die Herrn Iustltzkommis-
sgrii Oettel, Kusche und Wernicke vorgeschlagen werden, sich gestellen, von ihrem Lebe» 
Vud Aufenthalle beglauote Nachricht geben, und sodann weitere Zuweisung zur Empfang-
nehtnung ihrer in Qeposuo befindlichen Gelder gewärtigen soZen, mit der Verwarnigung 
daß außenbleibenden Falls sie, die obbenannten Verschslienen, für todt erklärt, und die 
ihren sich meldenden nächsten Erben nach bewirkter Lsgumunion verabfolget, oder in de-
reu Ermangelung der Stadtkämmerey als herrnlostGüter zuerkannt, die unbekannten et-
Wannigen Erben und Crbnehmer aber mit ihrem Erbrecht oder sonstigen Ansprüchen nicht 
weiter gehört, vielmehr damit präkludirt, und in dieser Rücksicht mit einem lmyzerwäh-
rmden Stiflschweigm belegt werden sollen. Wornach sich also zu achten. Breslau den 
HZ April 1789. ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^^«____ ^»^^«^>«>^>«^^^ 

(Zu veraukcionirett.) DshmBreslau den 22 Okt. 5789. Gnuaß eines Auftrags 
seyen auf den 16 No^. a.c. früh um 9 Uhr, und Nachmltt. um 2 Uhrj m tzec Residenz 
des hohen Dshmstlfts Cansuici Herrn von Myszkoroski aLhier, einige Isuvelen, vers 
schiebene Gemälde und Schildereyen, aLerhand, große und kleine Spiegel,"eln F^ltepianO 
von Mahoniholz, Gopha, Stühle, und andereMeubks, wovon gedachten Tages das 
schriftliche Verzeichniß z« inspiziren, gegen baare Bezahlung in CsVr. durch Auktion an 
den Melsibiethentzen verausert werden, wozu Kanflusttge hiermit vorgeladen werten. 
^ ^ S c h o l z ^ „ _ ^ _ _ ^ 

einen wodian^legm; Gar^ 
len nebst einem sehr bequemen Wohnhaus ehnwelt des Friedrichs Thor öffentlich ftilbie-
ten zu laßen. Kauflustige tsnren bey dem Justiz Commissions Ziath SchlälNln nähere 
Eriäutemng einziehet?, ßedkcklenGarlen in Augenschein nehmen, und sich sodann auf dm 
18 NoV. c. Vorwilt. um 9 Uhr bey demsclbcn, wohnhaft auf dem Sande in dcm Kauf¬ 
wann Trautmannschen Hause einfinden, ihr Gebot anzeigen, und das weitere gewättl-
Ken. Breslau den 20 Okt. 1789. 

(Ial?m;arkcsanzeige.) Da wegen des ans den 7Dec. eTn faüT l^ 'Bn^Märk^ 
tes der hiesige Jahrmarkt mit Kön. Cammcrapprobation auf den 14 und 15 Dec. a. c. 
gehallen NMdltl. sost/ so wird solches dem Publiko bekannt gemacht. Ohlau den 3 Nov. 
I 789' Direktor/ Bürgermeister Utzh Rath. 



Mvertissement.) ks sosen auf Anverlangen einer Standespersbn zwey wohisl«lF 
ßtsahrnefüHfichtt Wallachen, nebst einigen Geschirren, ferner ein M ige r Schwemmer, 
Und ein Vis a Viswagea auf den zten Nov. c. a. öffentlich an den Meistbietenden fett 
geboten werden. Kauflustige können sich an besagtem Tage früh um 9 Uhr in derBehau-
sung des Iustitzkommißionsrath Schramm wohnhaft auf dem Sande in dem Kaufmann 
sraulmannschen Hause einfinden, die zu verkaufende 2 Pferds, Geschirr, und Wagen i« 
Augenschein nehmen, und las Weitere gewartigen. Breslau den i z Okt. 2739. 

(Aufgebot!) einiger verlohrengegangnen H y p o c h s c k e N l U i ^ n ^ n ^ 
den 20 I u l . 5739. DisMagistratualischen Stadtgerichte machen zu jedermanns Wis¬ 
senschaft öffentlich bekannt/ daß alle diejenigen, welche an rachbenannte Capitalien und 
hierüber angeblich verlohren gegangene Instrumente, nämlich l . ein Cautionsinfirument 
ober das Vatertheil des Ioh.jIaschke nach Höhe 800 Rllr. weshalb der bürget!. Posa? 
mentirer Thaddäus Cchabacker, den 20 I u n . 1776 mit seinem allhier auf der Brüder^ 
ßraße Nro. 123 belegnen^Haust sich gerichtlich verbärgt, und welche Cautisn den näm¬ 
lich dato hierauf eingetragen worden. 2. Eine InlabulstwusreZognition von der Anna 
Maria Völkelschen 4 Kinder I oh . Valentin, Caspar, Melch. Balzer, Anna Clara, und 
Catharina, mätlerl. Vermögen nach Höhe 55Rt!r, losgr. 8d'< so in dem Anna Maria 
Völkelschen Erbvergletch vom 4ten Jan. 5/ cs^M^ro 9 Febr. 1769 ausgemitt lt worden, 
dersehmallge Besitzer des jetzt dem Gräupner Joseph Becke gehörigen Haufts Nro.299 
Llnton Volke! zu zahlen übernommen, den 9 Febr. 1769 auf dieses Haus eingetragen, und 
«rorüber diese Eintragungsrekognltlon unterm nämlichenDato ertheilt worden. ?. Das 
Hypotheckeninstrument vom l y I u l . 1770 über 160 Rtlr. welche die vorige Besitzerin des 
Hauses Nro. 249 am Ringe Namens Helena verwittw. Echrammin geb. Kuglerin, so 
jetzt der Catharina vsrw. Türkin gehörig, aus dem städtischen Depofito, und zwar der 
Hubertschen Masse verborgt, auf dieses Haus eingetragen/ und wovon das Instrument 
unterm nämlichen Dato ausgefertiget worden, 4, Eine Intabulationsrskognitwn über 
20QO Rtlr . dem Herrn Lieutnant Ludwig v.Donat ruMändig verbliebeneKaufgelbrr vo» 
dem mltNro. z iound 928 marquuten, an den Bäcker Joseph Christen verkauften, alls 
hier auf der Breslauer Gajft belegnen gegenwärtig demBrauer Gottfried Winklsr zugeht 
tlgen Hauses, welchejKaufgklber den 2O März 1783 auf dises Haus eingetragen, und 
wsrüber/ttö eo^e^ ̂ / s dieseRekognMon ausgefertigt worden, einen Anspruch zu machm 
gedenken, es sey chlsCigenlhümer, Ecßionalien, Pfand? und andre Nriefsinnhaber, ^ 
?e^/tt. den 2 Dec. c.a. Vormillags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtsyndikus Eelbstherr 
Mhier zu R^thhause vorgelsden worden, um ftlbige anzugeben und wahrzumacken, dem^ 
nachstjaber darauf Erkenntniß bey ihrem Außsnbleiben aber zu gewaltigen, daß sie mit 
allen ihren elwannlgen Rechten und Ansprüchen an gedachte Capitalien und Instrumen¬ 
te präkludlrt, ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und die gedachten Do¬ 
kumente morlißzlrt, die Capitalien auegetUgt, betrachtet, und von denenHäuftrn gelöscht 
werden sollen. Wornach sich selbige zu achten haben. ^ ^ ^ ^^ 

Bekanntmachung.) Nachdem die Bezahlung der bey der hiesigen Heringsfisches 
reykompagnie festgesetzten Dividende sl^ 5 proCent von dem Fang de Anno 1788 mit ims 
Nov. a.c. ihren Anfang nimmt, so wirb solches denen resp. Interessenten derselben hier? 
mit besann; gemacht,ol- auch daß ste stch foicherwegen beliebig zu melden haben amComp-
loir in Embben, bey den Herrn Car! kudw. Brauer uad Sohn in Bremen, beyHerrnMars 
tinHorner in Hamburg, bep Herrn August Golll.Pieschel Sen. in Magdeburg, beyHerm 
Uugust Wilhelm Borger in Berlin, bey Herr^ Christ. Heinrich Ste in te inSlettln, und. bey 
Hen» George Brainvifch in Königsberg. Emddm den 2 Okt. 1789. 

die Dilkktsres, Venyllf MstMtnbrecher. Bsst«Nf 



F u verkaufet.) Hötleril iey Breslau Oels Trebnltzschen srelses be»j 29 VtM,?, 
i?89. Da dl« von dent Chirurgs und Hader I o h , ChristophBeyer hinterlaßne Bütbier»-
und Padergerechtlgkell, nebst dazu gehörigen und tm. besten Baustande befindlichen, ohltt 
weit der Kirche an der Bresl. Cttaße gelegnen Hause, »orinnen 5 bequeme Gtuben,nebst 
Bodengelaß, Hofraum, und daran stoßenden B«umgarlen, auch Cram- und Destilllrge-
rechligkeit, aus freyer Hand zu vorlaufen resolvlrt worden. Als haben sich Kauflustige 
in dem auf den lZ Qec. c. a. hierzu anberaumten Termine Vormittags ans dem Herr, 
fchaftl. Hofe a'lhkr zu melden, ihr Geboth abzulegen, und sodann der Meist, und Bests 
biethende der Zuschlagung dieser Nahrung und Zugehsr zu gewärtigen. Wie denn auch 
»ntee eines alle diejenigen, welche an den verstorbnen Johann Christoph Beyer irgend ei¬ 
nige Anforderungen haben, l M m i t votgeladen werden, selche an gebachten Termin de« 
15 Dec. c.a. vor hiesigem Amte zu liquidlren und gehörig nachzuweisen, als nachVerlauf 
hesselbea niemand weiter mit einigen Anforderungen gehört werden wirb. 

Gräfi.' vonRiichenbach-Hlllnrnfches Gerichtsamt. Dietrich, Iusi l l lat . ^ 
"Aver t issement . ) Nachdem bey der Convokation der Bürgermeister Thomeczek-

scheu Erdschaftsgläubiger sich el^eben, daß sein nachgelaßnes Vermögen zu ihrer Befrie¬ 
digung unzulänglich werde, so ist nunmehr perDekrelum vom 12 Aug. c. darüber förm¬ 
lich Conkurs eröfnet worden. Es hat demnach bey der unterm 2z Jan. 178^ per ebiktas 
les geschehenen Vorladung der Glaubiger nicht allein sein Bewenden, sondern die Richt¬ 
erschienenen haben auch zu gewärtigm, daß sie mit ihren Anforderungen an die Majftt 
präkludlrt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ei« ewiges StiÜschweigee 
«uferlegt werden soll. Hiernächst wirb allett und jeden/ so von dem Gemeinschuldnes 
etwas an Gelbe. Sachen oder Effekten in Händen haben, aufgegsben, solches gegenVor, 
behalt ihrer Rechte binnen 4 Wochen in das >Magistratualische Depositum abzuliefern 
widrigenfalls haben die Ianhaber dieser Gelder oder Sachen, wenn sie solche verschwel¬ 
gen oder zufückhatten, zu Zewamgen, daß fie ihrer dara« habenden Rechte fur verlustig 
erklärt werden sollen. Oberglegau den 12 Aug. 

(EdiktalslratiHl) Ober-P?ylau Gnadenftey/Reichenbachschen kreifes de« H 4 M . 
i 7 l y . Das hiesige Freyheerlich v.Seidlitzsche Gerlchtsamt zittrt den über i o Jahr von 
hier abwesend sich befindenden Echuhmachergesellen GstljiebRovs, nebst seinen etwannls 
Zm ehcllchln ßeibeserben innerhalb 9 Monaten, peremt. aber den ? Aug. 1790 vvr dems 
selben stch einzufinden eder sckl,ftllch zu nnlden, außerdem aber gewärtig zulstyn, daß 
er. Gottl. Rab^, nach Vorschrift der Kon. Cuniiilulion vom 27 Ott, 1765 sgr todt ers 
klart, dessen Erben p^aklubire, und sein nachgelaßnes Vermögen seinen sich gemeldete« 
nächsten Verwandten als einzige, E bey verabfolgt werben w i r k 

Hockfrefthersl. von SeldlwsckkslOerichlsamt. Streckenbach, Justin 
^ leckdr ief .» Oppeu» den 20 Ott. 1789« Da der von dem FüW< Hshenlohschell 

Ger?chlsamle zu Echlawenziß, wegen einer Dleberey zur Inquisition gezogne IosephKll« 
meck. 22 Jahr alt, mittler Statur, schwarzbraunen Haaren, eine weiß FlaneLne Jacke, 
llchtblaucn Hssen und dergleichen Brustlatz anhabend, am 2t«N c. indem er vorher«, dick 
FeA'n von denen Füssen abgeschlagen, aus dem Arreste entwichen, so werden alle hohe 
und niedre Gerichtsbarkeiten hitlmit geuemmd ersucht, de« Klimeck im Belretungsfalle 
entweder an die Füri i l . Amlsf«n,ley zu Schlawtn^ltz. oder aber an dtnIustiliariumVöhF 
me »u popeln aeae» Erssattun«, der Kossen abznlieflw. 

(Nachricht.) Oln junger unverhtirathelkr Mann von 28 Jahr, der ohne ber deut¬ 
schen als seiner Muttersprache, srattz.poln. und rußlsch spricht, im Schreib- und Rech-
nnngsfach geöbt ist, wlinschl bly der Handlung ödet auf eine andre anständige At t stlne 
VerstsgMs. D<p hiesige fiquMn» H^r Vllhsiherf glebt nähe« Nachrjchl, 



M vsewlfe«,.) k^eutzburg den^i Aug. 1789. Sa ble ber bsrgetl. P M « « * 
rm SusannaCatharina verwitt^ Sentzki geb. Pielrozik Hieselbst zustanbtge, auf demMarkk 
sub Ns. l8z belegne Cramdude und das dazu gehörige Hans, StaLung und Gatten auf 
dem Unterhacken No. 52, wovsn erstere auf 12213tt. 22 Gr. 9Z Pf. letzteres aber auf 
4 8 2 M . z Ggr. 2s Pf. gewürdigt worden, Schulden halber subhastlrt worden, und in 
Term. de« 3 Okt. 3 Nov. und z Dec. a.c. an den Meistblsthsnben verkauft werden soll̂  
S o haben Kauflustige in dm besagten Terminen sich mit ihrem Gebplh zu Rachhauselvors 
Mittags um 9 Uhr m melden. ^ 

^lvercissemenr.) NaHoem der in Ksn. Kreuß. Krtegsdlenzten gestandne ln Neisse 
am i Sept. 1788 verabschiedete BombardierIoh. Jakob Ucksrmann unterm 2tcn Zedach-
fen Monats seinen Asgehirlgen in Bremen gemeldet hat, daß er am 5len desselben VZU 
Neisse über Breslau abgehen, und verhoffentlich von dort weiter mit SchlffsgeleZenheZtz 
nach Magdeburg und so weiter nach Bremen sich auf die Reise begeben wolle, derselbe je-
dsch seitdem keine weiisre Nachrichten von sich gegeben hat, und auf angestellte sorgfältis 
ge Erkundigung weiter nichts vvn ihm zu erfahren aeweftn ist, als daß er wirklich mit bsy 
am 5ten Sept. 1788 vonNelsse abgegangnett ordinairenPost ia?rpslau angekommensep^ 
indessen lhm selbst,faljs er nZch amLeben seyn selke, und stittenOrfchwisieiNldarKt! sehr ge¬ 
legen ist, hen Ort seines jetzigen Aufenthalts zu wissen unb auzuzngW,so wlrd er hierdurch 
gebechen und gewarnet, diese Nachricht innerhalb^ Msnat von heute angerechnet, seinen 
Bremischen Geschwistern und Angehörigen zu ertheilen, oder zu gewärtigen, haß man ihn 
nach Ablauf dieser Zeit als versterben achte, und darnach in Ansehung seine! verfahrener 
wenn auch jemand wäre, der da wüste ob derselbe ködt oder noch am Leben, und wo er sich 
nun befände, mit glaubwürdigen Attestaten anzeigen könnte, oder zu thun beliebte, dem 
Wird hiermit zugleich ein Doucenr von 20 Rtl . in Frdor. vor seine Güts und Mühe nicht 
Mein, sondern auch die deshalb verwandte Unkosten mit Dank zu erstatten versichert. 

^ ^ D^(^ma^Wen^M 
(Nachricht.) Christian Heimsch IampeNF?npfiehlt sich aufs neue mit einem schö̂  

nen sortttten Waarenlager,, von neuen Moden, verschiedenen Sorten Möhre, Blumen 
BZnder, erlaubte französische und ettgl. Waaren, fertige Dameskleidsr, nach dem neustm 
Kusio, die Schönheit seiner Waaren und billigen Prchm, wird das Gegentheil allen sei-
mn vsrnehmm und hohen Gönners überzsugen, das man sclnsr Handlung und prsmptL 
Bedienung lediglich 6ss Brodknsid tta6)gkredet hat, derselbe hat in Warktzslten znBres^ 
!al<m der goldx.pn Gans, zu HicschdergWarttzelten Nnttk denLörosn bey.Herrn Schncidk^ 
und zu GroZglogau Marktzettel? Ley Herrn SettiZ n^bcn dem schwarzen Adler sein Waa-
rinlaZer, und versichert nebst billigen Preisen die promptsts Bedienung, weil derselbe ge¬ 
genwärtig alle Auftrage eigenhändig besorgt. Liegniy den 29 Okt. 1789. ____„„. 

"Vv i r lohruee Seldbeurcl.)^' Es ist d,en zten V.M. det)u7A^si,;ang des Commo> 
dwchauses ein 4fach rolhftidner Geldbeutel, worinn ohnmfähr i l oder 32 St . Spezies-
Thaier und einige Sg^. bembst ein kleines ftlbcrnes Petschaft, welches oben einen siiegeus 
den Schwan mit einer Erone, unten 2 schwimmendeCchwcne, und einen Apfeldaum fühs 
ret, abhanden gskommen, da es nun hauptsächlich um dös Petschaft zu thun ist, so wir> 
demjenigen, der es bey dcm Herrn Gastwirth Misch auf.der phla^HrgassezabZiebt, ei» 
der Sachs angemeßnes Douctur osserirt. _^_««^ . ^ « ^ ^ « « ^ ^ ^ ^ — 

(V^achrlchc.) Bey IojephZerbonl tst attgelommeu frischer ilachs^ÄulttlN ln ^Hchaâ  
en, wie auch ausgesiochne Austern, Süßmilchfäse. 
lDiese^ett- werden wöchntt.gmal. Mondt .Ml t tw.u.SoMab.zuBres l^ W l i h . G M 

Köms B M , an, N i W «usZeZcdk^ «° Uh sftlh alsfallenKs«« PosräwM» zl! haben, 


